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Ersatz für Ausgabe 1986-02

Vorwort
Diese Norm wurde vom Normenausschuß Technische Grundlagen (NATG) — Fachbereich Technische Produkt-
dokumentation, Arbeitsausschuß Technisches Zeichnen — mit Beteiligung des Arbeitsausschusses NMP 176
„Galvanische Überzüge“ überarbeitet.

Die Norm regelt die Eintragung der Zeichnungsangaben in Abstimmung mit der in E DIN EN 1403 festgelegten und in
DIN 50960-1 ergänzten Methodik der Bezeichnung.

Die Anhänge A und C zu dieser Norm dienen lediglich der Information.

Anhang B ist normativ.

Änderungen
Gegenüber der Ausgabe Februar 1986 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

Der Inhalt der Norm wurde sachlich und redaktionell überarbeitet und zusätzlich auf E DIN EN 1403 abgestimmt.

Frühere Ausgaben
DIN 50960-2: 1986-02
DIN 50960: 1955-01, 1963-06

1 Anwendungsbereich
Diese Norm gilt für Angaben von galvanischen Über-
zügen in technischen Zeichnungen.

2 Normative Verweisungen
Diese Norm enthält durch datierte oder undatierte Verwei-
sungen Festlegungen aus anderen Publikationen. Diese
normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen
im Text zitiert, und die Publikationen sind nachstehend
aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere
Änderungen oder Überarbeitungen dieser Publikationen
nur zu dieser Norm, falls sie durch Änderung oder Überar-
beitung eingearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen
gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publi-
kation.
DIN 30-10

Vereinfachte Angaben in technischen Unterlagen —
Zeichnungsvereinfachung — Teil 10: Vereinfachte
Angaben und Sammelangaben, Ausführung

DIN 406-10
Technische Zeichnungen — Maßeintragung — Teil 10:
Begriffe, allgemeine Grundlagen

DIN 406-11
Technische Zeichnungen — Maßeintragung — Teil 11:
Grundlagen der Anwendung

E DIN 6773
Wärmebehandlung von Eisenwerkstoffen — Darstel-
lung und Angaben wärmebehandelter Teile in Zeich-
nungen

DIN 50902
Schichten für den Korrosionsschutz von Metallen —
Begriffe, Verfahren und Oberflächenvorbereitung

DIN 50960-1
Galvanische und chemische Überzüge — Teil 1:
Bezeichnung und Angaben in technischen Unterlagen

E DIN EN 1403
Korrosionsschutz von Metallen — Galvanische Über-
züge — Verfahren für die Spezifizierung allgemeiner
Anforderungen; Deutsche Fassung prEN 1403 : 1994
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E DIN EN 12329
Korrosionsschutz von Metallen — Galvanische Zink-
Überzüge auf Eisenwerkstoffen; Deutsche Fassung
prEN 12329 : 1996

E DIN EN 12540
Korrosionsschutz von Metallen — Galvanische Nickel-
Überzüge und Nickel-Chrom-Überzüge, Kupfer-
Nickel-Überzüge und Kupfer-Nickel-Chrom-Überzüge

DIN EN ISO 2064 : 1995-01
Metallische und andere anorganische Schichten —
Definitionen und Festlegungen, die die Messung der
Schichtdicke betreffen (ISO 2064 : 1980); Deutsche
Fassung EN ISO 2064 : 1994

E DIN ISO 128-24
Technische Zeichnungen — Allgemeine Grundlagen
der Darstellung — Teil 24: Linien in Zeichnungen der
mechanischen Technik (ISO/DIS 128-24 : 1997)

DIN ISO 1302
Technische Zeichnungen — Angabe der Oberflächen-
beschaffenheit; Identisch mit ISO 1302 : 1992

3 Definitionen
Für die Anwendung dieser Norm gelten die Begriffs-
definitionen nach DIN 50902 sowie DIN 50960-1.

4 Zeichnungsangaben
4.1 Allgemeines
Die Angabe der Bezeichnung von Überzügen erfolgt an
einem graphischen Symbol der Oberflächenbeschaffen-
heit nach DIN ISO 1302 (siehe Bild 1).

Bild 1

4.2 Bezeichnung
Die Bezeichnung galvanischer Überzüge ist in
E DIN EN 1403 und in den Normen für die jeweiligen
galvanischen Überzüge oder Überzugskombinationen
festgelegt.
Für Bezeichnungen galvanischer Überzüge, die durch
eigenständige Normen nicht erfaßt sind, gilt DIN 50960-1.

4.3 Kennzeichnung begrenzter Bereiche
Bereiche werden durch folgende Linienarten nach
E DIN ISO 128-24 gekennzeichnet.

Tabelle 1

Linienart Bedeutung

04.2 Bereiche, die entsprechend der Bezeichnung einen Überzug
erhalten müssen; wesentliche Flächen

02.2 Bereiche, die einen Überzug haben dürfen, der aber nicht
erforderlich ist

05.1 Bereiche, die innerhalb von 04.2 und 02.2 keinen Überzug
haben dürfen

Die Bedeutung der Linien 02.2 und 05.1 darf auf der
Zeichnung erklärt sein. Nicht gekennzeichnete Bereiche
dürfen keinen Überzug haben.
Die Linie 05.1 (siehe Bild 11) ist nur anzuwenden, wenn
Formelemente (z. B. Bohrungen) und Flächen, die inner-
halb der Bereiche 04.2 und 02.2 liegen, keinen Überzug
erhalten dürfen.
An symmetrischen Teilen und Formelementen genügt
eine halbseitige Kennzeichnung (siehe Bilder 5 und 7).

4.4 Sammelangaben
4.4.1 Allgemeines
Kann die Angabe für den Überzug nicht in der Sammel-
angabe für die Oberflächenbeschaffenheit mit angegeben
werden, so ist eine eigene Sammelangabe für den Über-
zug zu machen. Getrennte Sammelangaben für Überzüge
und die Oberflächenbeschaffenheit sind in der Zeichnung
untereinander anzuordnen.

4.4.2 Überzug allseitig, mit gleichen Anforderungen
Ein einheitlicher, allseitiger Überzug wird nach Bild 1, z. B.
in der Nähe des Schriftfeldes bzw. im Schriftfeld angege-
ben (siehe Bild 2). Alle Flächen des Teiles gelten dann als
wesentliche Flächen (Funktionsflächen).

Bild 2

4.4.3 Überzug allseitig, mit unterschiedlichen
Anforderungen

Wenn die Mehrzahl der Flächen eines Gegenstandes
eine einheitliche Hauptanforderung erhält und für die rest-
lichen Flächen (wesentliche Flächen) spezielle An-
forderungen gestellt werden (siehe Bild 3), so wird
— die Hauptanforderung für die Mehrzahl der Flächen

über dem bzw. im Schriftfeld als Sammelangabe, mit
einem graphischen Symbol nach DIN ISO 1302, ange-
geben;

— die spezielle Anforderung in der Darstellung an einer
breiten Strichpunktlinie (Linie 04.2 nach 4.3) einge-
tragen und in der Sammelangabe nach der Haupt-
anforderung in Klammern vereinfacht angegeben
(Grundsymbol nach DIN ISO 1302 bedeutet, daß in
der Darstellung des Gegenstandes entsprechende
spezielle Anforderungen eingetragen sind).

Für unterschiedliche Überzüge und Zwischenbearbei-
tungen ist ein Beschichtungsbild auf der Zeichnung oder
eine spezielle Beschichtungszeichnung anzufertigen
(siehe Bild A.1).
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Bild 3

4.5 Einzelangaben
4.5.1 Bereiche mit geforderter Beschichtung
Wenn an einem Teil nur einzelne Bereiche einen Überzug
erhalten sollen, werden diese Bereiche durch eine Strich-
punktlinie breit (Linie 04.2 nach DIN ISO 128-24) gekenn-
zeichnet. Alle in dem so gekennzeichneten Bereich lie-
genden Bohrungen, Gewindelöcher, Aussparungen usw.
sind ebenfalls wesentliche Flächen, außer, sie werden mit
der Linie 05.1 gekennzeichnet.
Auf den nicht gekennzeichneten Bereichen darf kein
Überzug vorhanden sein. Die Angabe der Überzugsart
erfolgt an der Strichpunktlinie (siehe Bild 4) oder als
vereinfachte Angabe mit Erklärung der Strichpunktlinie
und des graphischen Symbols nach DIN ISO 1302 (siehe
Bilder 5 und 6).

Bild 4

Bild 5

Bild 6

4.5.2 Bereiche mit zugelassener Beschichtung
Bereiche außerhalb der wesentlichen Flächen, die einen
Überzug erhalten dürfen, sind durch eine Strichlinie breit
(Linie 02.2) zu kennzeichnen (siehe Bild 7).

Bild 7

ANMERKUNG: Unterschiedliche aneinander anschlie-
ßende Bereichskennzeichnungen können durch
eine schmale Trennungslinie (Linie 01.1 nach
DIN ISO 128-24) voneinander abgegrenzt werden
(siehe Bild 7). Die Bedeutung der Linie ist zu erläutern,
wenn dies zur Klarheit der Zeichnung beiträgt oder bei
Verwechslungsgefahr mit anderen Anforderungen.

4.5.3 Bereiche ohne Beschichtung
Wenn an einem Teil einzelne Fomelemente (Bohrungen,
Gewindelöcher, Aussparungen usw.) oder Bereiche, die
innerhalb eines beschichteten Bereichs (Linie 04.2 und
02.2) liegen, ohne Überzug bleiben müssen, sind diese
durch eine Strich-Zweipunktlinie schmal (Linie 05.1) zu
kennzeichnen und gegebenenfalls zu bemaßen (siehe
Bilder 8 und 11).

Bild 8
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